Protokoll
Konzeptgruppe G8/G9

20.08.2008

15.30 – 17.30 Uhr

Lehrerzimmer der AWS

Frau Neumann begrüßt und leitet eine Blitzlichtrunde ein, in der die Gruppenmitglieder verschiedenste Gedanken zu G8 und G9 benennen. 

Anschließend werden von Fachvertretern die Änderungen in den Lehrplänen benannt und gewertet: 

Englisch: 
Einige Themen sind in höhere Jahrgangsstufen verschoben und Wiederholungen gestrichen worden, so dass der neue Lehrplan in der vorgesehenen Zeit machbar sein müsste. 

Deutsch: 
Es wurden sinnvolle Streichungen und Verknüpfungen von verschiedenen Themen vorgenommen.

Mathematik: 
In G8 fehlen im Vergleich zu G9 insgesamt 54 Stunden. Die inzwischen entfallenen Themen entsprechen einem offiziellen Kontingent von 85 Stunden. Die Themen sind nun gleichmäßig verteilt. Außerdem sind fakultative Inhalte keine Pflichtinhalte mehr. Es wurde darauf hingewiesen, dass das Anschlussprofil zur Oberstufe allerdings kaum geändert wurde, so dass die Frage diskutiert wurde, ob es sich um wirkliche Kürzungen handelt.

Französische:
Grammatikstoff wurde umverteilt und fakultative Themen wurden gestrichen.

Latein: 
Das Vorgehen in der Mittelstufe wird hauptsächlich durch das Lateinbuch festgelegt, so dass Lehrplanänderungen kaum ins Gewicht fallen. Außerdem hat die zweite Fremdsprache bei G8 im Vergleich zu G9 sogar eine Stunde gewonnen, so dass hier keine allzu großen Probleme zu erwarten sind.

Es wurde ebenfalls darauf hingewiesen, dass die Anzahl der schriftlichen Arbeiten in den Hauptfächern gekürzt worden ist: Nur noch 5 Arbeiten in den Jahrgangsstufen 5 und 6; nur noch 4 Arbeiten in den Jahrgangsstufen 7 bis 9. Mögliche Abweichungen müssen von der Schulkonferenz festgelegt werden.

Als weiterer Termin wurde der 3.September 2008 festgehalten.
Für das weitere Vorgehen wurde zunächst noch einmal der Auftrag der Konzeptgruppe benannt: Die Vorbereitung einer Entscheidung für die Gesamtkonferenz.

Die Gruppe hat sich dann in zwei Teile geteilt, die unabhängig von einander ein Konzept für G8 bzw. für G9 entwickeln sollen. Dieses Konzept soll nur vorläufig sein und keinen Anspruch auf Vollständigkeit erheben, da auch Absprachen mit Fachkonferenzen über die genaue Stundenverteilung getroffen werden müssen. Die Gruppen sammeln außerdem Argumente für und gegen G8/G9. 

In der kommenden Sitzung werden die beiden Gruppen zunächst noch gemeinsam einen konkreten Arbeitsauftrag formulieren, bevor dann in den Kleingruppen beraten wird.

Zum Abschluss teilte Herr Merchel den Stundenplan der Aberaeron Comprehensive School als möglichen Vorschlag für eine neue Rhythmisierung aus.

Simone Hesse

